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schungen Sozialphilosophie, Sozialrecht. Sozialpolitik, Landwirtschaftskunde,
Volksbildung, Famılienwesen USW. In eıner reichen Yachbüchereı mı1t angeschlosse-

Zeitschriftenarchiv annn sıch der ‚ESsSu cher über alle einschlägigen Fragen, auch
anderer Länder, rasch und eingehend unterrichten. zweıter, gri_ißemr Teıl der
Mıtarbeiter wırkt, usammenarbeıt Örg  m1t anderen Ordensgenossen Lande,
der Verbreıitung der Soziallehre durch Beratung mafßgebender Persönlichkeiten,
JTagungen, Ausbildungslehrgänge für Priester, Semmarısten, Sozlalfürsorger, en
ahme den Jährlichen ‚„„Semalnes sociales®‘, VOor allem aber durch 1€ Verötffent-
liıchung der beıden Zeitschriften „Hevue de L’Action populaire®” (Edıtrons Spes) un!:
‚„„‚Cahıers d’Actıon elıgieuse el soc1ıale*“‘ Die Verbindung mıiıt der soz1alen
Wırklichkeit stellt jene e1iIne Zahl VO  i Patres her, dıe sıch als ‚„Arbeiterpriester”
monate- oder jJahrelang In Fabrıken, beım Straßenbau USW., betätigen. Mıtten uıunter

den Arbeıtern schaffend und sich dem Arbeitermıilhlieu völlıg anpassend, suchen S1€6.
Wege tatkräftiger Hılfe un iıner gee1gneten Seelsorgsweise für das arbeitende
Volk S1e leben ganz ‚„draußen‘‘ und kommen 0108  — gelegentlich das Haus der

2‚Acti3n populaire”, Erfahrungen qauszutauschen un: für ihre Arbeıt geist1ig un
innerlıch NEUEC Kraft schöpfen.

Jesuiten auf wissenschaftlichem Arbeitsfeld. Den Orden beım Kınsatz neuester
Miıttel und Methoden ‚8 Dienste der issenschaft zeigen wel Nachrichten Aaus

om: Die Universität St 1ou1s (Missour1) erhielt VO. Präfekten der Vatikanischen
Bibliothek dıe Erlaubnis, dıe etiwa wertvollen alten Manuskripte diıeser
Bibliothek auf Mikrotfilm aufzunehmen. Man schätzt, da{fß die Aufnahme Sı vieler
Handschriften etwa Monate Anspruch nehmen wird. Zwel mıiıt den Metho-
den der Erdbebenforschung vertraute Professoren, der eINe VO  — der Universität
Boston, der andere VO.  5 der Fordham-Universıtät (Newyork), beabsichtigen, dıe
NCU€‘: Ausgr.  ungen unter dem St.-Peters-Dom mi1ıt eigenen Tongeräten 1' -

suchen. S1ıe hoffen, VO.  I den er freigelegten Teilen aus das ebenso wichtige W1€e

schwierıge Gelände auft rund der Schallwellen weıter erforschen un bisher
unbekannte Gräber oder Grabkammern ermiı1ıtteln können.

Mıt dem 1ın Beırut verstorbenen Maurıce Bouyges (1878—1951) ist einer der
bedeutendsten Kenner der arabıschen Phılosophiıe aus dem Leben geschiıeden. In
Frankreich geboren, entdeckte schon früh seınen besonderen Beruft ZU Erfor-
schung dıeses Gebietes und dessen Wichtigkeit für die abendländische Phiılosophie
des Mittelalters, dıe ohne 1€. Weitergabe der antıken Philosophie durch dıe ALrA-

bısche nıcht denkbar iıst Mıt e1isernem FKleifß erwarb S1C. dıe notwendige —

fassende Kenntnis der antıken un: modernen Sprachen SOW1e der alten un: mittel-
alterlichen Philosophie, dann eıner Jangen, 9108  _ durch den ersten Weltkrieg
unterbrochenen Forschertätigkeit SallZ der wissenschaftlichen Erschlıefsung dieses
unabsehbar weıten Neulands eben Kr hinterliefß neben anerkannten textkrıt1i-
schen Ausgaben arabıscher Philosophen eınen Kommentar ZUT Metaphysik des ver-
CS dre1ı umfangreichen Bänden VO.  x 2176 Seıten, der och der Drucklegung
harrt
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